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allgemeine

«

Organ Ux fdjttietjerifdjett Wxmt.
xxii. ^aljtgana.

Per Sdjroeij. BKHtäqeitfdjtfft XLII. So^rjang.

Safel* 8. Sanitär 1876. Nr. 1.
©rfdjetnt in toßdjentlidjen SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter tft franfo burctj bie Sdjfoetj gr. 3. W.

©ie Seftedungen toerben bireft an „IBetmo Sdjnmbe, SJerlaaslwdjljanolting in Safel" abrefftrt, ber Setrag Wirb Bei ben

auswärtigen Stbonnenten burctj SRa^na^ne erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alte Sudj^anblungett Seftedungen an.

Sftantroortlidjer SRebaltor: SKajor öon ©tgget.

3ubalt: Ucber militarifebe Scrclnätbätlot lt. ©ie Untcrofpjlcräfrage. Sur Seförbcrung«»orfcbrlft. Renard, Precis de
l'histoire militaire de l'antiquitfi. Le Tölemfetre de fusil par tc major P. le Boulange. gürfl ©alifcin, Sldgemeine
Ärfeg«gefdjtdjtc ader SBölfer uub Selten. Potier des Echelles, ©je Sertll«3iibuitrie, beren ©ntwldl. unb gegenwärtig. Sejieb)mtg.
j. H«re«beflcibung. «raune, SlgnaturcnSWufterblätter. Dr. SBoljtgcmutt), SWatljematlf für ba« ©injäb;rig'grciwidtgen«©ramen.
». ©auer, ©tunbrlg ber Sffioffenlcbrc. — ©ibgenoffenfdjaft: ©ntarutf eine« SReglement« für tie SBerroaltung ber fdjweij. Slrmee;
Sdjwetj. SWilitär«@cfeafcb,aft; Ärciäfibrelbcn; Surnu« be« Unterridjt« ber ©(»iponen ; Sujern: ©ntlaffung t. Dbetftlieut. SRüder.—
StuJlanb: ©ngtanb : baä neuefte fdjwere ©efttjülj; granfreidj: $etbft«SRanooer in Sllaerfen ; Dcftetrcidj: Udjattu«'Äanonen; Udjatlu««
©efdjog; ©eneralftab. — Setfdjietenc«: SProgramm ber Sldgemcinen Sluäfttdung für gugbetletbung.

ttefar imütärtfdje äSereingflidUflfeü.

Sie neue SDiilitärorganifation tjat territorial'
Sßeränberungen herbeigeführt, roeldje eine Urnge«

ftaltung ber biäljerigeu 5Rilitän>etetne nothroenbig
madjen. <S-3 bürfte batjer om $lafce fein, biefe
SIngelegenfjeit öffentlid) ju befpredjen. 3nbem ber
Unterjeidjnete feine Slnfi^ten tjier nieberlegt, Ijofft
er, bafj bie sperren Äameraben fidj audj itjrer*
feitä äußern.

SDie neue SBeljroerfaffung ftcüt an bau Sabre
unferer Slrmee bebeutenb b.öbexe Slnforberungen.
©ie ©ienftjeit allein genügt nidjt, eä mufj auaj
aufjer bem SDienft militärifdj gearbeitet roerben.
©in r>orjüglidjeä SJJiittel bilbet eine ridjtige SSereinä*

tptigfeit. 3n erfter Sinie foll militärifdje $ort*
bilbung unb in jroeiter Shrie Pflege ber militari«
fdjen, Äamerabfdjaft angeflrebt roerben. Vereine
follen baljer ntdjt nur ©elegenheit bieten, ftd) P
feljeit unb leljrreidje Vorträge ju pren, fonbern
fte follen bie einjelnen Söiitglieber ueranlaffen, ju
arbeiten. $a) ftelle baljer an unfere SBereine fol*
genbe Slnforberungen:

1 ©ie bürfen nidjt ju groß unb auä ntdjt ju
netfdjiebenen ©raben jufammengefeijt fein, fonft
roerben bte jungem Elemente jurütfgebrängt, ar*
beiten nidjt felbftftänbig unb freuen ftd) aufju*
treten.

2. SDie Vereine bürfen audj örtlidj nidjt ju auä*
gebtfjnt fein, fonbern in allen großem Ortfcrjaften
befielen, fo bafj man fidj namentlidj im SBinter
an ben langen Slbenben jufammenfiuben fann.

3. SDem boppelten „Sroetf entfpredjenb uerlange
id) baljer »tele fleine Sotaluereine jur Slrbeit unb
bann größere Vereine gut 23ele§rung unb Pflege
ber Äamerabfdjaft.

SDiefeS Dovauägefdncfi, gerje ta) nun jur prallt*
f*en Söfung ber grage über, unb jroat Ijalte id)

mid) fpejiett an unfere 33erfjältniffe, roie fie gerabe

jefct im ^dtjofee unfereä biäfjertgen Oberaargaut*
fdjen OffijieräDereinä ©egenftanb ber SBeratljung

ftnb. (S8 betrifft bieä bie «BataiHonsfreife 37, 88
unb 39 oom 13. Sflegtment, 7. SBrigabe ber IV. Sir«

meebiotfion.
ÜJJeine 93orfd)läge geljen baf)in:
1. %n i^bem Sataill-onsfretä bilben ftd) fo oiele

TOilitäroereine alä bie Sage unb 23ebctttung ber

Ortfdjaften eä erforbern. 3m Äreiä I ber IV. SDU

oifion, ber baä 33ataiüon 37 fteHt, j. 33. in SRieber*

bipp, Oberbipp, SBangen, §erjogenbud)fee, Äop«

pigen unb SBgnigen, jeroeilen mit Umgebung. Wit«
glieb foldjer Vereine, bie ftdj leidjt mit ben ©djü^en«
gefettfdjaften uerbinben laffen, fann jeber roefjrfäjjige
©djroeijerbürger fein.

2. ^ebex S3ataiHonäfreiä bilbet einen Militär*
oetein für Offtjiere unb Unteroffijier" aller SBaf*

fen. ®r foll namentlid) ben Sofaloe.einen eine

SDireftion geben.

3. SDer Clegimentälreiä bilbet einen Offtjieräs
»erein für bte Offijiere aüer SBaffen.

4. SBenn bann biefe SSereine ftd) eingearbeitet
Ijaben, fo mag aud) ein SDioiftonS«Offijteroerein
am pofje fein. Sei biefem müßte aber bie mili*
tärtfdje §ierardjte, baä forpäroeife 3ufammenf)alten
ber Ojfijiere in ben SSotoergrunb treten, fonft Dät=

ten rotr roieber bie atten Offijieräfefte, roeldje rooöj
sJliemanb jurütfroünfdjt.

SDte Organifation biefer SSereine fott eine mög*

lidjfl etnfadje fein, Statuten fo furj roie möglid),
Unterfjaltungägelber ganj gering. £)ie §auptfad)e
löirb bann fein, bafj Offijiere unb Unterofftjiere
ben redjten ©eift unb ben redjten ©rnft in bie

33ereinätljätig!eit ju bringen roiffen.
SJlod) ©in§ eradjte id) alä $flid)t ber Ofpjiere,

namentlid) auf bem Sanbe, baä ift: burd) Vorträge
unfern SJittbürgertt bte neue SDiilUätorgantfation
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Ueber militärische Vereinsthätigkeit.
Die neue Militärorganisation hat Territorial-

Veränderungen herbeigeführt, welche eine

Umgestaltung der bisherigen Militärvereine nothwendig
machen. Eö dürfte daher am Platze sein, diese

Angelegenheit öffentlich zu besprechen. Indem der
Unterzeichnete seine Ansichten hier niederlegt, hofft
er, daß die Herren Kameraden sich auch ihrerseits

äußern.
Die neue Wehrverfassung stcllt an das Cadre

unserer Armee bedeutend höhere Anforderungen.
Die Dienstzeil allein genügt nicht, es muß auch

außer dem Dienst militärisch gearbeitet werden.
Ein vorzügliches Mittel bildet eine richtige
Vereinsthätigkeit. Jn erster Linie soll militärische
Fortbildung und in zweiter Linie Pflege der militärischen,

Kameradschaft angestrebt werden, Vereine
sollen daher nicht nur Gelegenheit bieten, sich zu
sehen und lehrreiche Vorträge zu hören, sondern
sie sollen die einzelnen Mitglieder veranlassen, zu
arbeiten. Ich stelle daher an unsere Vereine
folgende Anforderungen:

1. Sie dürfen nicht zu groß und aus nicht zu
verschiedenen Graden zusammengesetzt sein, sonst
werden die jüngern Elemente zurückgedrängt,
arbeiten nicht selbstständig und scheuen sich

aufzutreten.

2. Die Vereine dürfen auch örtlich nicht zu
ausgedehnt sein, sondern in allen größer» Ortschaften
bestehen, so daß man sich namentlich im Winter
an den langen Abenden zusammenfinden kann.

3. Dem doppelten Zweck entsprechend verlange
ich daher viele kleine Lokalvereine zur Arbeit nnd
dann größere Vereine zur Belehrung und Pflege
der Kameradschaft.

Dieses vorausgeschickt, gehe ich nnn zur praktischen

Lösung der Frage über, und zwar halte ich

mich speziell an unsere Verhältnisse, wie sie gerade

jetzt im Schoße unseres bisherigen Oberaargauischen

Offiziersvereins Gegenstand der Berathung
sind. Es betrifft dies die Bataillonskreise 37, 38
und 39 vom 13. Regiment, 7. Brigade der IV.
Armeedivision.

Meine Vorschläge gehen dahin:
1. Jn jedem Bataillonskreis bilden sich so viele

Militärvereine als die Lage und Bedeutung der

Ortschaften es erfordern. Im Kreis I der IV.
Division, der das Bataillon 37 stellt, z. B. in Niederbipp,

Oberbipp, Wangen, Herzogenbuchsee,
Koppigen und Wynigen, jeweilen mit Umgebung. Mitglied

solcher Vereine, die sich leicht mit den

Schützengesellschaften verbinden lassen, kann jeder mehrfähige
Schweizerbürger sein.

2. Jeder Bataillonskreis bildet einen Militärverein

für Ofsiziere und Unterofsizier? aller Waffen.

Er soll namentlich den Lokalvereinen eine

Direktion geben.

3. Der Negimentskreis bildet einen Offiziersverein

für die Ofsiziere aller Waffen.
4. Wenn dann diese Vereine sich eingearbeitet

haben, so mag auch ein Dioisions-Ofsizierverein
am Platze sein. Bei diesem müßte aber die

militärische Hierarchie, das korpsmeise Zusammenhalten
der Offiziere in den Vordergrund treten, sonst hätten

wir wieder die alten Ofsiziersfeste, welche wohl
Niemand zurückwünscht.

Die Organisation dieser Vereine soll eine möglichst

einfache fein, Statuten so kurz wie möglich,

Unterhaltungsgelder ganz gering. Die Hauptsache

löird dann sein, daß Offiziere und Unteroffiziere
den rechten Geist und dcn rechten Ernst in die

Vereinsthätigkeit zu bringen wissen.

Noch Eins erachte ich als Pflicht der Offiziere,
namentlich auf dem Lande, das ist : durch Vorträge
nnsern Mitbürgern die neue Militärorganisation
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